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Geräte-Kurzbezeichnung:	 ES-Fer
Versorgungsspannung:	 4,4 V (über
	 HomeMatic-Zählersensor HM-ES-TX-WM)
Abtastung:	 rote Markierung der Ferraris-
	 scheibe bei Drehstrom- und 
	 Wechselstromzählern wird abgetastet
Anzeige:	 LED (rot)
Abmessungen (B x H x T):	 42 x 32 x 14 mm
Zuleitungslänge:	 1,5 m
Gewicht:	 46 g (inkl. Zuleitung)D
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Kompatible Sensoren
Zum Zählersensor mit der HomeMatic-Bezeichnung 
HM-ES-TX-WM (HomeMatic EnergieSensor Sender 
(TX), WandMontage) werden drei ausschließlich als 
Fertiggeräte erhältliche Sensoren angeboten, die wir 

Bild 20: Das Schaltbild des Ferraris-Stromzählersensors ES-Fer (rechts im Bild)
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an dieser Stelle etwas näher vorstellen wollen, wo-
bei die Montage-, Einstell- und Konfigurationsdetails 
den Rahmen dieses Artikels sprengen würden. Dies 
bleibt der jeweils mitgelieferten, ausführlichen Be-
dienungsanleitung vorbehalten. Alle Sensoren sind 
über ein fest angeschlossenes Kabel mit je einer Sen-
deeinheit (Zählersensor) zu verbinden, über das sie 
auch mit der Betriebsspannung versorgt werden. 

Ferraris-Stromzählersensor ES-Fer
Für Stromzähler mit Ferraris-Drehscheibe (siehe 
Bild 1) übernimmt der Zählersensor „ES-Fer“ diese 
Aufgabe. Durch eine berührungslose, optoelektroni-
sche Messdatenerfassung direkt am Hauptzähler ist 
kein Eingriff in das heimische Stromnetz erforderlich.

Der Sensor wird, jederzeit wieder rückstandsfrei 
ablösbar, per wieder ablösbarem, doppelseitigem Kle-
beband auf der Scheibe des Stromzählers angebracht. 
Eingearbeitete Markierungen erleichtern dabei die 
Positionierung, die detailliert in der mitgelieferten 
Bedienungsanleitung beschrieben wird. 

Dieser Sensor erfordert nach der Montage eine 
Einstellung der Erkennungsempfindlichkeit des opti-
schen Sensors gegenüber der roten Durchlaufmarkie-
rung der Ferarris-Drehscheibe. Diese Einstellung wird 

Widerstände: 
56 Ω/SMD/0805	 R5
1 kΩ/1 %/SMD/0603	 R2, R6
10 kΩ/1 %/SMD/0603	 R7
470 kΩ/1 %/SMD/0603	 R3
1,2 MΩ/1 %/SMD/0603	 R4

Kondensatoren:
10 pF/SMD/0603	 C5
100 pF/SMD/0603	 C4
470 pF/SMD/0603	 C9
1 nF/SMD/0603	 C8
10 nF/SMD/0603	 C3

Halbleiter:
BC848C/SMD	 T1
BCW66H/SMD	 T2
LED/3 mm/rot	 D2
Reflex-Lichtschranke/SMD	 PS1

Sonstiges:
Chip-Ferrit, 0805, 60 Ω bei 100 MHz	 L2
2 Tesa Powerstripes Small	
1,5 m Telefonkabel mit Stecker 6P6C,
weiß, 6-adrig, flach	
1 Gehäuseoberteil, bedruckt	
1 Gehäuseunterteil	
2 Gewindeformende Schrauben, 
2,2 x 8 mm, TORX T6	
1 Positionierschablone S
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über die Bedien- und Anzeigeelemente der abgesetzten Sendeeinheit 
ebenso vorgenommen wie die Einstellung der Zählerkonstante. Denn es 
gibt zahlreiche unterschiedliche Stromzählertypen, deren Ferraris-Dreh-
scheiben ganz unterschiedliche Durchlaufraten je verbrauchter Kilo-
wattstunde (U/kWh) haben. Diese Durchlaufrate ist an der Sendeeinheit 
einmalig einzugeben, um eine exakte Verbrauchsmessung zu erhalten. 

Schaltung
Die Schaltung des Sensors für Zähler mit einer Ferrarisscheibe ist in 
Bild 20 zu sehen. Die Spannungsversorgung des Sensors erfolgt sender-
seitig und wird über die Spule L2 herangeführt. Mit C3 und C4 stehen 
Abblock- und Filterkondensatoren zur Seite. Die Sendediode des Fo-
tosensors wird über den Transistor T2 mit dem Pull-down-Widerstand 
R6 vom angeschlossenen Sender geschaltet. Der Widerstand R5 dient 
der Begrenzung des Diodenstroms. Die Empfangsdiode erzeugt den ent-
sprechenden Ausgangspegel über den Transistor T1. Diesem stehen die 
Widerstände R2, R3, R4 und R7 zu Verfügung. Die Signalisierung für den 
Benutzer erfolgt über die Leuchtdiode D2 und wird direkt durch den 
angeschlossenen Sender geschaltet.

LED-Stromzählersensor ES-LED
Im Gegensatz zum Stromzählersensor ES-Fer ist der LED-Stromzähler-
sensor (siehe Bild 2 und Bild 21) für die Erfassung des Stromverbrauchs 
an modernen elektronischen Stromzählern vorgesehen. Der Energiever-
brauch wird hier durch Blinkimpulse einer LED signalisiert, deren zeitli-
cher Abstand proportional zum Verbrauch ist. Auf dem Zähler ist deren 
Anzahl je Kilowattstunde in der Form „xxx Imp/kWh“ als Zählerkonstan-
te angegeben. Diese Blinkimpulse werden von einer Fotodiode des „ES-
LED“ erfasst und an die Sendeeinheit weitergegeben. Die Sendeeinheit 
erkennt automatisch den angeschlossenen Sensortyp. Auch dieser Sen-
sor wird, rückstandslos entfernbar, per Klebeband auf der Frontscheibe 
des Stromzählers befestigt. Er benötigt ebenfalls eine Einstellung der 
Zählerkonstante über die Sendeeinheit. 

Bild 21: Das Schaltbild des LED-Stromzählersensors ES-LED, rechts 
im Bild
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Widerstände: 
10 kΩ/1 %/SMD/0603	 R2
100 kΩ/1 %/SMD/0603	 R4
150 kΩ/1 %/SMD/0603	 R5
470 kΩ/1 %/SMD/0603	 R3
1 MΩ/1 %/SMD/0603	 R1

Kondensatoren:
1 nF/SMD/0603	 C2
10 nF/SMD/0603	 C3
100 nF/SMD/0603	 C1

Halbleiter:
BC848C/SMD	 T1
BPW34	 D1

Sonstiges:
Chip-Ferrit, 0805, 60 Ω bei 100 MHz	 L1
1,5 m Telefonkabel mit Stecker 6P6C,
schwarz, 4-adrig, rund	
1 Kabelbinder, 90 mm	
1 Sensorkappe Hälfte A, schwarz	

Geräte-Kurzbezeichnung:	 ES-LED
Versorgungsspannung:	 4,4 V (über 
	 HomeMatic-Zählersensor HM-ES-TX-WM)
Erfassung:	 Blinkimpulse der Impuls-LED
	  bei Wechselstromzählern
Abmessungen (ø x H):	 16 x 16 mm
Zuleitungslänge:	 1,5 m
Gewicht:	 33 g (inkl. Zuleitung)D
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Bild 22: Das Schaltbild des Gaszählersensors ES-Gas, Bild rechts
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Widerstände: 
10 kΩ/SMD/0805	 R3
100 kΩ/SMD/0805	 R1

Sonstiges:
Stiftleiste, 1x 3-polig, winkelprint	 ST1
1 Gas-Impulsnehmer IN-Z62 von Elster,
komplett	
1 Zylinderkopfschraube, M6 x 12 mm	
1 Mutter, M6	
1,5 m Telefonkabel mit Stecker 6P6C, 
schwarz, 6-adrig, rund S
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Geräte-Kurzbezeichnung:	  ES-Gas
Versorgungsspannung:	  4,4 V (über 
	 HomeMatic-Zählersensor HM-ES-TX-WM)
Erfassung:	 Erfassung des Gebermagneten 
	 in der letzten oder vorletzten Zahlen-
	 rolle des mechanischen Zählwerks
Abmessungen (B x H x T):	 50 x 33 x 24 mm
Zuleitungslänge:	 1,5 m
Gewicht:	 71 g (inkl. Zuleitung)D
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nicht belastbar ist, arbeitet der Transistor T1 als Emit- 
terfolger (Impedanzwandler) und Leitungstreiber.

Gaszählersensor ES-Gas
Der Gaszählersensor (siehe Bild 3) ist, wie bereits 
beschrieben, auf den Betrieb an den verbreiteten 
BK-G4-Balgengaszählern des Herstellers Elster-Krom-
schröder mit mechanischem Zählwerk ausgelegt. Er 
erfasst den Durchlauf von am Rollenzählwerk des 
Gaszählers angebrachten Impulsmagneten über ei-
nen Reed-Kontakt. So ist es auch hier möglich, den 
Sensor ohne Eingriff in den Gaszähler zu montieren. 
Und auch hier ist für die exakte Zählung die Eingabe 
der auf dem Zähler aufgedruckten Zählerkonstante in 
der Form (Beispiel): 1 imp = 0,01 m3 in der Sendeein-
heit notwendig.  

Schaltung
Die sehr einfache Schaltung des Impulsnehmers für 
Gaszähler ist in Bild 22 zu sehen. Die Stiftleiste ST1 
wird mit der Schraubklemme des Elster-Kromschröder-
Impulsnehmers und somit direkt mit dem darin be-
findlichen Reed-Kontakt verbunden, d. h. der Reed-
Kontakt befindet sich zwischen Anschluss 6 und 
Anschluss 2, 4, 5 des Western-Modular-Kabels.

ELVjournal 1/2015

140143_HM-ES-TX-WM.indd   65 06.01.15   15:08




